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Tax Compliance (Kirchler & Wahl, 2010)

NON-COMPLIANCECOMPLIANCE

Steuer-
vermeidung

Freiwillige 
Steuerehrlichkeit

Steuer-
hinterziehung

Vertrauen in den 
Staat

selbstverständlich
freiwillig
zum Wohl aller

Macht des Staates

Steuerprüfung
Kontrolle
Strafe

Innerhalb des 
gesetzlichen 

Rahmens

Schlupflöcher
Steueroasen
GWGs anschaffen

Außerhalb des 
gesetzlichen 

Rahmens

Schwarzarbeit
“Geschäftsessen”
“Geschäftsreise”

Erzwungene 
Steuerehrlichkeit
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Steuerehrlichkeit – Macht und Vertrauen

(Kirchler, Hölzl & Wahl 2008)

Psychologische 
Variablen

• Wissen
• Positive Einstellung
• Wahrgenommene

Gerechtigkeit

Ökonomische 
Variablen

• Kontroll-
wahrscheinlichkeit

• Strafen



Empirische Befunde zur 
Steuerbildung
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Zusammenhang zwischen Wissen, Einstellungen, Steuerehrlichkeit

Empirische Befunde zur Steuerbildung

Djawadi & Fahr (2013)

• Laborexperiment bei Studierenden in 
Deutschland

• höhere Transparenz und Möglichkeit zur 
Mitbestimmung führt bei geringer 
Auditwahrscheinlichkeit zu höherer 
Steuerehrlichkeit

Eriksen & Fallan (1996)

• Quasi-experimentelle Studie bei 
Studierenden in Norwegen

• Kurs zu Steuerrecht führt zu höherem
Wissen und zu einer negativeren
Einstellung bezüglich 
Steuerhinterziehung im Vergleich zur 
Kontrollgruppe

Martins, Fortmüller & Powell (2017)

• Experimentelle Studie bei HAK-
Schüler/innen in Österreich

• Schüler/innen, die Ethikunterricht
(Simulation eines sozialen Dilemmas, 
Reflexion, Input und Diskussion) erhalten 
haben verhalten sich kooperativer in 
Public-Goods-Games als Kontrollgruppe

Steininger (2017)

• Fragebogenerhebung bei 
Wirtschaftsstudierenden

• positive Zusammenhänge zwischen 
Wissen und freiwilliger 
selbsteingeschätzter Steuerehrlichkeit



n=641 Schüler/innen von 

Handelsakademien in Ostösterreich
Wissen Interesse

Einstellung 

freiwillige 

Steuer-

ehrlichkeit

Einstellung 

erzwungene 

Steuer-

ehrlichkeit

Einstellung 

Steuer-

vermeidung

Einstellung 

Steuer-

hinterziehung

Wissen 1 ,188** ,204** -,029 ,183** -,106**

Interesse ,188** 1 ,125** ,019 ,153** ,045

Einstellung freiwillige Steuerehrlichkeit ,204** ,125** 1 ,017 ,055 -,293**

Einstellung erzwungene Steuerehrlichkeit -,029 ,019 ,017 1 ,096* ,150**

Einstellung Steuervermeidung ,183** ,153** ,055 ,096* 1 ,200**

Einstellung Steuerhinterziehung -,106** ,045 -,293** ,150** ,200** 1

Tax Compliance und Wissen: 
Empirische Evidenz II

**. Correlation is significant at the 0.01 level (2-tailed).

*. Correlation is significant at the 0.05 level (2-tailed).

BCa bootstrap 95% Cis reportedWissen

Steuervermeidung

Freiwillige Steuerehrlichkeit

Steuerhinterziehung

Erzwungene Steuerehrlichkeit

Interesse

Wissen

Interesse

Wissen

Interesse

Wissen

Interesse



22 problemzentrierte Interviews mit Schüler/innen der 4. Klasse 

Handelsakademie

 Rolle als Steuerzahler/in nicht immer präsent: Ca. ¼ der Schüler/innen 

war sich im ersten Moment nicht bewusst schon Steuern bezahlt zu haben

 Vorstellungen zu öffentlichen Gütern

 Im eigenen Lebensumfeld: Infrastruktur, Verkehr, soziale Sicherung, 

Bildung

 Keine Nennungen: öffentliche Sicherheit, Verteidigung, Umweltschutz

(Cechovsky, 2018)
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Tax Compliance und Wissen: 
Empirische Evidenz III



Didaktische Möglichkeiten
(Public-Goods-Game)
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Unter welchen Umständen sind Menschen bereit,

öffentliche Güter (freiwillig) zu finanzieren,

um den Gemeinnutzen zu steigern?

Bedeutung von Steuerehrlichkeit (Tax Compliance)
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Lehrplan HAK 2014

für die Gesellschaft reflektieren

Public-
Goods-
Game

Experimentelles Spiel
• bei dem ein öffentliches Gut finanziert werden soll und 
• die Spieler/innen selbst entscheiden, wie viel sie zur 

Finanzierung beitragen



MarktversagenSEITE 14

Die Problematik der freien Finanzierung 
öffentlicher Güter

Marktversagen

Staatliche 
Finanzierung

Nichtausschließbarkeit

Nichtrivalität

Öffentliches Gut

Nutzen

Interessenten

Leistungen

Zahlungsbereite 
Interessenten
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Ausgangssituation

Klasse

Die Anrainer/innen einer Privatstraße 
in der Wienerwald Gemeinde 
Siegenbach haben ein Problem:

Finanzierung 
Straßenbeleuchtung
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Beschreibung des Spielablaufs

1: Vorbereitung

2: Durchführung (5-8 Runden)

3: Reflexion

• Erklärung der Ausgangssituation und der Spielmöglichkeiten

Kartenausspiel
Zählung
Dokumentation

Runde 1

Kartenausspiel
Zählung
Dokumentation

Runde 2

Kartenausspiel
Zählung
Dokumentation

Runde …

…

• Besprechung unterschiedlicher Spielstrategien
• Diskussion von Beispielen aus der Lebenswelt der Schüler/innen
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Schritt 1: Vorbereitung

• Erklärung der Ausgangssituation und der Spielmöglichkeiten

1000 1000 0 0

1000 1000 1000

2.000 € 1.000 € 0 €

0 0 0

Jede/r Spieler/in 
erhält 4 Karten

Möglichkeit 1 Möglichkeit 2 Möglichkeit 3

Pro Runde werden 
2 Karten 

ausgespielt
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Schritt 2: Durchführung (5-8 Runden)

Klasse: 20 Anrainer/innen

öffentlicher Topf

Gesamtnutzen in EUR
33.000 EUR

Nutzenkalkulation

Nutzenzuwachs:
Pro 1.000 EUR steigt der 
Nutzen um 100 EUR

Nutzen pro Spieler/in
33.000 / 20

= 1.650 EURSumme 40 
Kärtchen

1000

1000
1000

100010001000 1000

1000

1000

Beispiel:

30 *         Kärtchen

10 *         Kärtchen

1000

0

Finanzierungsergebnis
30.000 EUR



Anzahl 
Spieler/innen

Auszahlungs-
betrag

Finanzierungs-
ergebnis Gewinn /Verlust Restkapital

11 2 000 € 22 000 € - 350 € 0 €

8 1 000 € 8 000 € 650 € 1 000 €

1 0 € 0 € 1 650 € 2 000 €
20 

Spieler/innen 30 000 €

Gesamtnutzen 33 000 €

Nutzen/Person 1 650 €
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Free-Rider-Problematik (Trittbrettfahrer)

Mögliche Aufteilung bei einem Finanzierungsergebnis iHv 30.000 EUR

Trittbrettfahrer
profitieren vom öffentlichen 
Gut, ohne etwas bzw. wenig  

geleistet zu haben

Aus Spieler/innenperspektive



2.200 2.200 2.200
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1000 1000 0 0 1000 1000 0 0 1000 1000 0 0

Finanzierungsergebnis: 6.000 EUR

Fall 1: Maximale Auszahlung aller Spieler/innen

RK: 0 € RK: 0 € RK: 0 €

Gesamtnutzen: 6.600 EUR (6.000 * 1,1)

öffentlicher 
Topf



SEITE 21

1000 1000 0 0 1000 1000 0 0 1000 1000 0 0

Fall 2: Minimale Auszahlung aller Spieler/innen

RK: 2000 € RK: 2000 € RK: 2000 €

0 0 0

Finanzierungsergebnis: 0 EUR

Gesamtnutzen: 0 EUR (0 * 1,1)

öffentlicher 
Topf



1.100 1.100 1.100
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1000 1000 0 0 1000 1000 0 0 1000 1000 0 0

Fall 3: Unterschiedliche Auszahlungsstrategien

RK: 0 € RK: 1000 € RK: 2000 €

Finanzierungsergebnis: 3.000 EUR

Gesamtnutzen: 3.300 EUR (3000 * 1,1)

öffentlicher 
Topf



Public-Goods-Game
Finanzierung der Beleuchtung in einer Privatstraße

20
max. 1000er 40

Finanzierungs-

ergebnis gesamt

Durschnittliche 

Einzahlung pro 

Spieler

Nutzen 

gesamt

Nutzen pro 

Spieler/in

Durch. 

Gewinn 

/Verlust  pro 

Spieler/in

Gewinn 

/Verlust

Restkapital

Anzahl der gespielten 

1000er Kärtchen * 

1000

Finanzierungsergebnis 

gesamt /  Anzahl der 

Spieler/innen

Finanzierungs-

ergebnis gesamt 

*  1,1

Nutzen gesamt / 

Anzahl der 

Spieler/innen

Nutzen pro 

Spieler/in -

durchschn. Einz.

Nutzen pro 

Spieler/in - 

Persönliche Einz.

nicht 

ausgespielte 

1000er Kärtchen

1   40       40 000       2 000        44 000  2 200    200      2 000  2 000  200       -      

2   37       37 000       1 850        40 700  2 035    185      2 000  2 000  35         -      

3   36       36 000       1 800        39 600  1 980    180      2 000  2 000  20-         -      

4   30       30 000       1 500        33 000  1 650    150      2 000  1 000  650       1 000   

5   20       20 000       1 000        22 000  1 100    100      2 000  -     1 100    2 000   

6   -            -           -       -       -       2 000  -     -        

7   -            -           -       -       -       2 000  -     -        

8   -            -           -       -       -       2 000  -     -        
Ergebnis

Geben Sie hier die Anzahl 

der Spieler/innen ein:
 nur die grauen Kästchen müssen befüllt werden 

Anzahl der 

ausgespielten 

1000er 

Kärtchen

Spiel 

runde

Startkapital

Klasse Spieler/in
Persönliche 

Einzahlung
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Spielverlauf – erwartete Ergebnisse

Finanzierungs-
ergebnis

sinkt

Gesamtnutzen
sinkt

Durchschn. 
Gewinn sinkt

Persönlicher 
Gewinn steigt 

beim 
Trittbrettfahren
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Schritt 3: Reflexion

Reflexionsfragen:

1. Welche Strategie haben Sie verfolgt und warum?
2. Warum denken Sie hat im Spielverlauf der Gesamtnutzen

abgenommen? (sofern eingetreten)
3. Was wäre die beste Strategie für die Gemeinschaft gewesen?
4. Was wäre die beste Strategie für die einzelne Person gewesen?

Ausgangspunkt für die weitere inhaltliche 
Auseinandersetzung mit dem Thema Steuern
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Aufbau des Unterrichtskonzepts

Merkmale öffentlicher Güter

Marktversagen und Trittbrettfahrer/innen

Öffentliche Güter in Österreich

(Lehrplan HAK 2014)

Bedeutung von 
Steuerehrlichkeit 

(Tax Compliance)

für die 
Gesellschaft 
reflektieren

Ausgangssituation

Spieldurchführung (6-8 Runden) und 
Dokumentation

Public-Goods-Game

Spielstrategie

Gesamtnutzen

Individueller Nutzen

Reflexionsphase

Infoinput

Artikel: „Wie eine Steuer den Klimawandelaufhalten könnte“  

Artikel: „Griechenland jagt seine Steuerhinterzieher“

Arbeitsaufgaben

Abschluss

Reflexion zum Lerneffekt
Zusammenfassung der zentralen Themen“



 https://wirlernenmitmanz.at/wissenplus/oeffentliche-gueter-und-
steuerehrlichkeit/
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Wo finden Sie die didaktischen Unterlagen

https://wirlernenmitmanz.at/wissenplus/oeffentliche-gueter-und-steuerehrlichkeit/
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